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Seichen. Sext. Jerem. XXXl,z.
Jch habe dich ie und it geliebet dar um hab ich dich zu mir gezogen

aus lauter Guthe.
i. tv.xIttes Liebe iſt ſehr groß Eodttes Liebe iſt ſehr groß

/nEr iſt willig gar das Leben Er ſchenckt uns die Himmels-AuenS uns in den Tod zu geben Da wir COtt ohn Ende ſchauen

Er iſt unſer ſtarcker Held: Da uns nichts als Freudigkeit
Wenn der Satan uns anfullt MNach demn Tode iſt bereit.
Mim̃t Er uns in ſeinen Schoß Denn dieß iſt des Himmels Loß:
EOttes Liebe iſt ſehr groß. COttes Liebe iſt ſehr groß.

Il. VGoOttes Liebe iſt ſehr groß. COttes Liebe iſt ſehr grof/
Er weiß uns ſtets zu ergvicken Er verſorgt verlaßne Wayſen
Beh den trüben Unglücks-Bicken Und kan ſie gar reichlich ſpeiſen.
Wenn bey ounckler Trauer-MNacht Er ſtellt ſich als Vater an
Das Betrubniß fturmt mit Macht/ Weun kein Menſch mehr heiffen han.
Laſſt uns ſeine Hüld nicht bloß: Darum lebet Kummerloß:
COttes Liebe iſt ſehr groß. COttes Liebe iſt ſehr groß.

Ju VI.Gottes Liebe in ſehr groöß Edttes diebe iſt ſehr groß
Er laſſt keinen Menſchen ſterben/ Er will dich niemahls verlaſſen
Ob er gleith hier muß verderben Weunn dith andre Leute haſſen.
Durch des bittern TodesWuth; Gehts dir gleich offt wunderlich/
Dennoth ſchützt ihn GOttts.huthe Srurich du nur? EDtt lieknt mue
Und lebt in des Himmels Schloß: Und nim̃t mich in ſeinen Schoß
COttes VLiebe iſt ſehr groß. GdDttes Liebe iſt ſehr groß,

Deni Hochbetrudten Hackiſchen Hauſe zum Troſte

M. Vottfrird teinbrrechter kect.
—S—æch! Ach! daß ich nicht kan Hurch Göttes.Hulff und kluges WiffenDem Hoch und werthſten Poda. Gautzg invergolten in den Wehmüths

lier Feiten.Auff andre Weiſe und anier/  HtarterSchlüz !derArtzt jiuf ſterben
Vergelten das was Er an mir gethan. Und eine Gruffſt ererben;

O Schmertzens voller Wechſell Der Krancke laufft davön/
Jeh muß zum Grabe den begleiten Und ſinget GOtt ein Lied in einem
Der mich von ſelben offt geriſſen ſijfſſen Thon.

Dieß wenige ſchrieb der Hochbetrubten Frau Wittrse jüin Troft
dem Seeligſtverſtorbene n aber zur letzten Ehre:

Peter Paul Fecno Con-kect;
X Unvermuthter Falt O Schreckniß-volle Stundeennn

Se ach! Jammer ach! ſo eine tieffe WundeDarob die gantze Stadt durchaus beſturt et wird.

Ein Hochgeehrtes Hauß das Ruhm und Segen ziert
Durch harten HimmelsSchluß mit Thranen muß einr finden.

Frau Wittwe! Sie voraus ſam̃t liebſter Kinder Zahl:
Mein Schmertz (ſo klaget Sie) iſt gar nicht zu ergrunden

Jch finde nichts als Leyd und Jamimer uherall;
Der Hochſte trancket mich mit aar zu bittern Gollen

Seht! wie der Jammer. Pfeil mir an die Seele geht:
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Die Crone meines Haupvts iſt gantzlici
u heSeht! wie der Trubſals-Wind mir ins Geſichteaweht.

Doch hats GOtt ſelbſt gethan Er ſchlagt und heilet Wunden
Wer ſich Jhuin nur vertraut der wird gewiß curirt.

Sie EDLEtraue Jhm in ihren JammerStunden
Worein Sie GOttes Hand wohlmeinend hat geführt:

Er will ſtat Mannes ſeyn und Vaters Stell verwalten
Wohl dem der ſich auff Jhn verlafſt Jhn ſucht und liebt.

Er will mit. Hulff uno Trofſt Sie trafftig unterhalten
Trotz dem der Wittwen kranckt, und WahſenStand betrubt

GSie ſtell ſich Wertheſte mit dieſem Troſt zu frieden
Und laß den trüben Ovell der Thranen ftopffen zu.

Was dem Wohlſeeligen der Hochſte ſelbſt beſchieden

Das gonne Sie Jhm auch und ſeine ſanffte Ruh.
Aus ſchuldigſten Mitleiden eutwörffen von

Joh. Steph. Roſteuſcher bub-Kect.

Des ſeelig. verſtorbenen Herrn D. Makens letzte
Worte an ſeine liebſte Kinder.

D Hr Kinder weinet nicht ob ich ſchon von Euch ſchelde:
J— ſtillet Eure Noth: GOtt troſtet Euch Lehde:GOtt der mich zu ſich nimmt bleibt dennoch ſtets hey Euch:

Drum ſtellet Euch doch itzt nicht denen Heyden gleich.
Jhr Kinder hofft auff GOtt der wird Euch ſchon verſorgen:

Sein VaterAuge ſieht was Euch von nothen iſt.
Rufft Jhn nur glaubig an des Abends wie am Morgen.

GOtt iſts allein der Euch das bittre Lehd verrüſſt.
Jhr Kinder lebet wohl! Gedenckt auch an mein Ende

Und macht wie ich gethan zum Tod Euch ſtets bereit.
Befehlt (vergeſſt es nicht /)den Geiſt in GOttes Hande

So tommt Jhr wars auch ſchnell durch Jhn zur Se ligkeit.
JohaunChriſtoph Urban.

uErr doctor Hack iſt todt! Z Joinmervolle Worte
Die mich ich heuchle nicht gewiß gar ſehr betrübt!Je Es ſtirbt Freum ich Orte

Vor ſeine Lieb und Gunw recht brüderlich geliebt.
So gehets auff der Welt. Die beſten Freundr ſterben

Man ſieht wie man den hler den andern dort begrabt,
Bich laſſt mein Freund dein GOtt im Slerben nicht verderben

Drüum ſchreib ich auch getreſt: Jerr Doctor Hacke lebt!
Dieſes ſetzte mitleidend bin zu

üdet ü
Mingel:. Vrdichte,

A Unverhoffter Fall! heiſſt das nicht Unveſtand?

8 bWenn Wechſelsweiß' alſo der Tod Le en ſiegen
So daß man itzo lebt bald aber todt mutß liegen.
Es ſchadet dieſer Riß allhier und auff dem Land.
Wir ruffen klaglich aus: O harter Todesgall!

Der Seelge hat die Kunſt ſehr glucklich fortgeſtget
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Die uns Geſundheit giebt drum ward Er hechgeſchatzet:
Mun aber liegt Er todt: O unverhoffter Fall!

VDieſes wenige ſetzte aus Mitleiden hinzu

Johann »eißner Colleg. VI.
Soe muſt du Seeligſter ſo bald von hinnen ſcheiden/

Der du mit Rath und That ſo offt an mich gedacht?
Ach! dieſer Todes-Fall verſtimmt mir alle Freuoden

Und bringt mich faſt zu dir in finſtre Todes-MNacht.
Jedoch getroſt! GOtt iſts der dich von uns genommen:
n Die Welt war deiner Treu und Hülffe nicht mehr werth.
Du biſt durch ſchnellen Tod ins ew'ge Leben kommen

Wohl dem der, ſeelig ſtirbt und ſchnell gen Himmel fahrt!
Zu Bezeugung ſeiner ſchuldigen Condolen?

ſchriebs
Friedrich Frohberg Collez. Vn.

Dicſes ſoiten beyfugen folgende Wuſen.
er ſeht der legt erblafft der mir zum Nath ertieſenWenn eine Maladie mein Hertze traurig macht.

Allein Er iſt vorher zun Sternen hin gewieſen
Eth» ich mich Raths erholt. Wer hatte das gedacht?

Darum iſt vergeblich bauen auff der Menſchen klugen Sinn,/
Wenn ein rauhes Lufftgen wehet fullet Kunſt und Weißheit hin

CarlGottlieb von Thielan.

DD,,—Jch weiß vor tauſend Angſt faſt keinen Troſt zu faſſen:
Nichts nichts iſt auff der Welt ſo mich gnug troſten kan.

Der Himmel muß es thun: Drum flieh ich GOtt zu dir.
Bey dir iſt Rath und That. Ach komm und bilff du mir!

So beſeufftzet den zwar ſchnellen doch ſeeligen Tod
ſeines hertzgeliebtzn Vaters

Chriſtian Friedrich Hake.
wn Ch herber Himmels-Schluß! mein. Hcknlich hefftig krancket/

win; Weunn es an deinen Schmertz und ſchnellen Tod gedencketſr Wie daß du Seeliger geſund ja ſtarck und friſch

Zu ſpeiſen willens warſt an dem gedeckten Tiſch.
Doch hat ein SchlagFliß Dich gar bald dahin geriſſen
Und deinen Leib erſtarrt auff einen Stuhl geſchmiſſen;
Kein Aderlaſſen halff kein Balſam hatte Krafft
Der ſonſt bey ſolchem Fall gar bald Empfindung ſchafft.
Allein der LebensGeiſt war ſchon von Dir entnommen
Und biſt in einem Nun zun Auserwehlten kommen
Da Du in voller Freud und onne Kranckheit lebſt
Und in der Engel Chor vor GOttes Antlitz ſchwebu.

Dieſes fetzle mit Thranen

Joh. Chriſt. Planer

Sin n arbe
Belgr. Miſn,
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